
An alle Mayleser! 

Charlottenburg, den 12. Februar 1912. 

        Windscheidstraße 4. 

In dem Prozeß May gegen Lebius, der am 18. Dezember vorigen Jahres vor der 4. Strafkammer des 

Landgerichts III. stattfand, warf bekanntlich der Verteidiger des Schriftstellers Lebius, Herr Rechtsanwalt 

Bredereck, Karl May vor, dieser sei gegen seine geschiedene Frau grausam und hartherzig. Er habe ihr die 

Rente nur entzogen, um sie verhungern zu lassen. Auf diese Anklage erwiderte May in seinem Plädoyer wie 

mindestens 100 Zuhörer bezeugen können, er sei durchaus nicht hartherzig und er verpfände hiermit sein 

Wort, daß er hinfort seiner geschiedenen Frau, Frau Emma Pollmer, bedingungslos die bisherige Rente bis 

zu ihrem Lebensende zahlen werde. Diese Ausführungen, zu denen Herr Lebius „Hört, hört“ rief, machten 

auf das Gericht den beabsichtigten großen Eindruck und die May’schen Anwälte waren über Herrn Lebius 

direkt empört, als dieser bezweifelte, daß May Wort halten werde. Leider scheint nunmehr Herr Lebius 

recht zu behalten. Frau Emma Pollmer hat bisher nicht einen Pfennig Unterstützung von Herrn May 

erhalten und Herr May weigert sich trotz langwieriger Verhandlungen, die Rente hinfort zu zahlen. 

Inzwischen leidet Frau Emma Pollmer, die 23 Jahre die Lebensgefährtin Karl May’s war, bitterste Not. Es 

ist ihr, die meiner festen Ueberzeugung nach zu Unrecht geschieden worden ist, sogar die Wohnung 

gekündigt worden, sodaß sie in wenigen Tagen obdachlos sein wird. Angesichts dieser großen Not bitte ich 

Sie ergebenst, der Frau Emma Pollmer geschiedene May in irgend einer Form beizustehen. Ich persönlich 

habe ihr geholfen nach meinen Kräften, weiteres kann ich leider nicht mehr tun. Frau Emma Pollmer ist für 

jede Gabe dankbar. Dieser Apell richtet sich namentlich an alle Verehrer May’scher Romane, die niemals so 

wie sie sind geschrieben worden wären, wenn ihm nicht seine treue Lebensgefährtin 23 Jahre lang zur Seite 

gestanden hätte. Die Adresse der Frau Pollmer ist: Emma Pollmer Weimar, Wallendorferstraße 2 

Hochachtungsvoll 

Frau Luise Achilles. 
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